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TERMINE IN
HATTEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Sandkrug
15 bis 17 Uhr, Grundschule: Bü-
chertauschbörse

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Kirchhatten
Ansgari Apotheke: 9 bis 9 Uhr,
Wildeshauser Straße 10, Tel.
04482/928031

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Oldenburg
Bereitschaftsdienstpraxis: 16
bis 22 Uhr Sprechstunde; Rufbe-
reitschaft: 15 bis 7 Uhr, August-
straße 18, Tel. 0441/75053

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Sandkrug
Dr. Christian Mutschall: 17 bis
18 Uhr, Notfallsprechstunde,
Weserstr. 1, Tel. 04481/7273

BILDUNG

Sandkrug
VHS im Bahnhof: 9 bis 12.30
Uhr, Bahnhofsallee 1

GEMEINDEVERWALTUNG

Kirchhatten
Bürger-Service-Büro: 7.30 bis
12 Uhr, Hauptstr. 21, Tel.
04482/922-222
Rathaus: 8.30 bis 12 Uhr,
Hauptstr. 21, Tel. 04482/922-0
Sandkrug
Bürger-Service-Büro: 7.30 bis
12 Uhr, Gartenweg 15, Tel.
04482/922-280

KIRCHENBÜRO

Kirchhatten
Ev. Kirchenbüro: 15 bis 18 Uhr

MÜLLABFUHR

Hatten
Restmüll 2-wöchentlich: Ge-
meinde Hatten

AUSSTELLUNGEN

Kirchhatten
Rathaus: 9 Uhr, „Blick-Fang“
Neun Künstlerinnen zeigen Bil-
der, Hauptstr. 21
Sandhatten
Atelier 5: 15 bis 18 Uhr, Zeitauf-
nahme, Goldschmied und Bild-
hauer Wolfgang Haucke zeigt ak-
tuelle Malerei, Huntloser Str. 5

BERATUNGEN

Kirchhatten
Anonyme Alkoholiker: 19.30
Uhr, und ihre Angehörigen, Tel.
04482/390, Ev. Gemeinde-
haus, Wildeshauser Straße 2

MORGEN

BILDUNG

Sandkrug
VHS im Bahnhof: geschlossen,
Bahnhofsallee 1

KIRCHENBÜRO

Sandkrug
Ev. Kirchenbüro: 16 bis 18 Uhr

MÜLLABFUHR

Hatten
Papiertonne: Hatten 1 und 2

KONTAKT

Hatten
Redaktion: Werner Fademrecht (fa)

04407/9988 2731
Huntestraße 4, 26203 Wardenburg

Telefax 04407/9988 2739
e-mail: red.hatten@nwzmedien.de

Mediaberatung: Thomas Koscheike
04407/9988 4910



Bernhard Collin leitet CDU-Gemeindeverband weiter
WAHLEN Einstimmiges Votum für das neue Vorstandsteam – Astrid Grotelüschen in Munderloh zu Gast

MUNDERLOH/LD – Ein gemisch-
tes Fazit aus den vergangenen
Monaten hat CDU-Gemein-
deverbandsvorsitzender
Bernhard Collin auf der Jah-
reshauptversammlung gezo-
gen. In seinem Rechen-
schaftsbericht erinnerte er
einerseits an die erfolgreiche
Zusammenarbeit von Vor-
stand, Fraktion und Parteimit-
gliedern in den vergangenen
zwei Jahren und das 50-Jähri-
ge Jubiläum der Hatter CDU.

Andererseits reichte es bei
der Gemeinderatswahl im
September 2016, zu der die
CDU 17 Kandidaten aufge-
stellt hatte, mit 4444 Stimmen
nur für den 2. Platz und sechs
Ratssitze. „Obwohl wir mehr
Stimmen als bei der Wahl vor
fünf Jahren erhalten hatten“,
so Collin, „haben wir einen
Sitz eingebüßt und konnten
uns bei den Gesprächen nach
der Wahl mit unseren politi-
schen Mitbewerbern leider

auf keine gedeihliche Zusam-
menarbeit verständigen.“ Das
hatte zur Folge, dass die CDU
– immerhin zweitstärkste
Ratsfraktion – keinen stellver-
tretenden Bürgermeister stel-
len kann.

Zur Jahreshauptversamm-
lung hatte der Vorsitzende des
CDU-Gemeindeverbandes

Hatten in den Gasthof „Zur
Mühle“ nach Munderloh ein-
geladen. Besonders herzlich
begrüßte er die Bundestags-
abgeordnete Astrid Grotelü-
schen, der er zur erneuten
Nominierung als CDU-Kandi-
datin für die kommende Bun-
destagswahl gratulierte. Nach
einstimmiger Entlastung des

alten Vorstands wurde Collin
zur Wiederwahl vorgeschla-
gen. Er wurde ebenso einstim-
mig gewählt wie seine beiden
Stellvertreter Maren Nieper
und Wolfgang Martens. Das
galt auch für die Schriftführe-
rin Brigitte Behrens und
Schatzmeister Jürgen Lueken.
Pressewart bleibt Peter Biel.

Durch die sieben Beisitzer
will die CDU gewährleisten,
dass sowohl die Ortschaften
als auch Frauen und Jugend
repräsentiert sind. Ebenfalls
einstimmig gewählt wurden
Marten Dölling, Melanie von
Essen, André Klümpen, Adolf
Oltmann, Norbert Marx-
Marks und Lasse von Seggern.
Kooptiert sind der Fraktions-
vorsitzende und Kreistagsab-
geordnete Thomas Schulze,
der Ehrenvorsitzende Man-
fred Zemke und der Vorsitzen-
de der Senioren-Union, Ru-
dolf Johanning.

Zwischen den Wahlgängen
hatte Astrid Grotelüschen Ge-
legenheit, die Hatter Christde-
mokraten auf die am 24. Sep-
tember stattfindende Bundes-
tagswahl einzustimmen. Jetzt
stünde die Konzentration auf
den Wahlkreis im Fokus und
das Ziel, ihn wieder direkt zu
gewinnen, sagte Grotelü-
schen.

Astrid Grotelüschen (4.v.r.) gratulierte dem
CDU-Vorstand Manfred Zemke, Jürgen Lue-
ken, Lasse von Seggern, Wolfgang Martens,

Norbert Marx-Marks, Maren Nieper, Rudolf Jo-
hanning, Bernhard Collin, Adolf Oltmann, Mar-
ten Dölling, André Klümpen, Peter Biel (v.l.).

Hatter Büfett hat bescheidene Wünsche
LEBENSHILFE Verein auf keine Spenden angewiesen – Zahl der Lebensmittelausgabe steigt auf 51 pro Woche

Das 2009 gegründete Bü-
fett will kein Vollsorti-
menter sein. Essensspen-
den gibt es reichlich.
VON WERNER FADEMRECHT

KIRCHHATTEN/SANDKRUG – Das
Hatter Büfett war im zurück-
liegenden Jahr noch ein wenig
gefragter als 2015. 2490 Le-
bensmittelausgaben in 51 Wo-
chen macht durchschnittlich
49 Ausgaben pro Woche. Zum
Vergleich: Im Jahr davor wa-
ren es 2232 Ausgaben (44 pro
Woche). Das hängt direkt mit
den in der Gemeinde Hatten
lebenden Flüchtlingen zu-
sammen.

Wer jetzt glaubt, dass der
2009 gegründete Verein ange-
sichts dieser Entwicklung Sor-
gen hat, erlebt eine Überra-
schung. Das Hatter Büfett hat
weder Probleme, ausreichend

Lebensmittel an seinen Aus-
gabeterminen – freitags von
14 bis 17 Uhr in der Ludwig-
Erhard-Straße 2 – anzubieten,
noch sucht es nach neuen fi-
nanziellen Unterstützern.
„Wir sind selbst erstaunt, wie
gut es doch mit den Essens-
spenden und der Nachfrage
passt“, sagt 1. Vorsitzender
Wolfgang Asche.

Das Hatter Büfett nimmt

von seinen Kunden seit jeher
vergleichsweise niedrige Bei-
träge. Einzelne Erwachsene
zahlen 1 Euro, Kinder 50 Cent,
ein kompletter Haushalt ma-
ximal 3 Euro – auch wenn sich
dahinter manchmal bis zu
zehn Personen verbergen. Der
Wert der Warenkörbe beträgt
dagegen nach Angaben des
Hatter Büfetts etwa 30 Euro.
4653 Euro hat der Verein auf

diese Weise eingenommen.
2652 Euro kamen im Vorjahr
über Mitgliedsbeiträge in die
Kasse, weitere 1276 Euro über
Spenden. Einnahmen von
8582 Euro stehen 6954 Euro
an Ausgaben gegenüber. Die
größten Posten sind hier die
regelmäßige Ausleihe eines
Transporters, die Raummiete
und ergänzende Einkäufe bei
Edeka Uphoff.

Das Vereinsguthaben stieg
dennoch zuletzt von 7526 auf
9148 Euro. Was zusätzliche
Spenden angeht, winkt der 1.
Vorsitzende deshalb ab: „An-
dere Vereine können finan-
zielle Unterstützung nötiger
gebrauchen als wir.“ Als Er-
folgsgeheimnis des zurzeit 93
Mitglieder zählenden Vereins
macht der Sandkruger die Or-
ganisationsstruktur aus. „Wir
sind ein schlanker Verein oh-
ne großen Organisationsauf-
wand“, so Asche. Hinzu

kommt, dass er viele ehren-
amtliche Unterstützer hat –
von der wöchentlichen Es-
sensausgabe über die Fahrer,
die Lebensmittel von den
Supermärkten, Händlern und
der Wildeshauser Tafel holen,
bis zur kostenlosen Steuerbe-
ratung.

Von der Tafel übernimmt
das Büfett z. B. Fertiggerichte
und Tiefkühlware. Vor allem
Pommes frites werden von der
Kundschaft besonders nach-
gefragt. Dennoch kauft der
Verein bewusst nicht alles da-
zu. Man wolle kein Vollsorti-
menter sein, wenn etwas mal
nicht vorrätig sei, sei das auch
in Ordnung, heißt es. Die eige-
nen Wünsche des Vereins sind
auch nur bescheiden: Nach
sieben Jahren soll das mittler-
weile verblichene Außen-
schild ausgetauscht werden,
außerdem gibt es Fliegengit-
ter für die Fenster.

Auf den Spuren eines ganz großen Malers
BILDER Werke junger Kirchhatter auch als Postkarten zu kaufen

KIRCHHATTEN/VS – Kleine
Künstler stellen groß aus: In
der Peter-Suhrkamp-Biblio-
thek bei Heidi Evers in Kirch-
hatten sind derzeit gemalte
Bilder von Viertklässlern der
Grundschule Kirchhatten zu
sehen. Unter der Leitung von
Kunstlehrerin Barbara Kuper
hatten sie Bilder des Künstlers
Vincent van Gogh gemalt – die
Ergebnisse können sich ein-
gerahmt sehen lassen. Und

nicht nur das: Die Bilder gibt
es dort und in der Ansgari-
Apotheke als Postkarten zu
kaufen.

Organisiert hat Ausstellung
und Kartendruck Helga Ein-
siedel. Die ehemalige Lehrerin
der Grundschule besucht re-
gelmäßig ihren ehemaligen
Arbeitsplatz. Dort sucht sie
sich die gelungensten Bilder
aus dem Kunstunterricht he-
raus, fotografiert sie ab und

lässt sie als Karten drucken.
Das eingenommene Geld in-
vestiert sie in Neuanschaffun-
gen für die Bücherei. So finan-
zierte sie beispielsweise einen
neuen Beamer, der Bilder an
eine Leinwand wirft und die
Lesestunden noch schöner
macht. „Es macht Spaß“,
kommentiert Einsiedel diese
Aktion, die bereits über Jahre
läuft. Alle ein bis zwei Monate
erscheinen neue Postkarten.

In der letzten April-Woche
werden die Van-Gogh-Kopien
in der Ansgari-Apotheke aus-
gestellt. Die letzte Ausstellung
wird es aber nicht sein – Helga
Einsiedel hofft, noch viele
weitere Jahre kleine Künstler
groß herauszubringen.

Die Öffnungszeiten der Bü-
cherei: Montag 10 bis 12 Uhr
sowie 15 bis 17 Uhr, Donners-
tag 17 bis 19 Uhr, Freitag 10
bis 12 Uhr.

Fast so gut wie der große Meister: Kirchhatter Kinder mit ihren „Van-Gogh-Bildern“. BILD: VERENA SIELING

VON WESTERBURG BIS WILDESHAUSEN

Die Lieferanten des Hatter
Büfetts sind: Bäcker Bruno
in Sandkrug, Kornkraft Ho-
süne, Edeka Uphoff in
Kirchhatten und Sandkrug,
der Kartoffelhof Danne-
mann in Westerburg (Ge-
meinde Wardenburg) und
die Wildeshauser Tafel.

Der Vorstand setzt sich
nach der Wahl am Montag
folgendermaßen zusam-
men: 1. Vorsitzender Wolf-
gang Asche, Stellvertreter
Franz Gebker, Schriftführe-
rin Heike Kersting (alle wie-
dergewählt). Neu ist Kas-
senführerin Ingrid Stapel.

Kein Schwimmen
SANDKRUG – Die Gemeinde
Hatten teilt mit, dass das
Hallenbad in Sandkrug we-
gen eines technischen De-
fekts bis auf weiteres ge-
schlossen ist. Sobald fest-
stehe, ab wann das Hallen-
bad wieder geöffnet werden
könne, werde dieses be-
kanntgegeben, verspricht
die Verwaltung.

Sicher Radfahren
STREEKERMOOR – Zum Vor-
trag „Sicher Radfahren mit
oder ohne E-Antrieb“ von
Rudi Czipull (Verkehrs-
wacht) lädt die Senioren-
union für Mittwoch, 26. Ap-
ril, in das Gesellschaftshaus
Ripken, Borchersweg 150 in
Streekermoor, ein. Beginn
ist um 15 Uhr. Anmeldung
bis zum 21. April unter
t0 44 81/93 40 57.

Seniorennachmittag
KIRCHHATTEN – An diesem
Mittwoch, 12. April, findet
der monatliche Senioren-
nachmittag im Evangeli-
schen Gemeindehaus in
Kirchhatten statt. Von 15 bis
17 Uhr besteht bei Kaffee,
Tee und Kuchen die Gele-
genheit, ins Gespräch zu
kommen. Das Thema in der
Karwoche sind die „Wechsel
und Umbrüche im Leben“.
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